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EDITORIAL

Die Energiewende gestalten

Von ERIC NUSSBAUMER

Nationalrat SP, Präsident der national-

rätlichen Kommission für Umwelt,

Raumplanung und Energie (UREK-N),

eric.nusshaumer@parl.ch

Wenn ich als Podiumsteilnehmer
diskutiere, dann merke ich, dass

der Entscheid eigentlich im Saal angekommen ist: Die
Schweiz steigt aus der Atomenergie aus. Schrittweise
zwar nur, aber immerhin. Es ist angekommen, dass

eine Energiewende stattfinden wird.

Aber wie machen wir das? Können wir das volkswirtschaftlich

verträglich gestalten und werden wir mit
dem Energieumbau die Umwelt belasten oder entlasten?

Diese Fragen sind noch nicht beantwortet.
Die Energiewende gestalten ist denn auch die grössere
Herausforderung als die politische Mehrheitsfindung
für einen Richtungsentscheid. Jetzt erst beginnt der
politische Prozess, der einem Marathonlauf
gleichkommt. Während dieses Laufes gibt es wichtige
Erinnerungspunkte, die wir beim Laufen nie vergessen
sollten.

Erstens: Die Menschen machen mit, wenn eine
zuverlässige Energieversorgung resultiert. Wenn es uns nicht
gelingt, die erforderlichen Massnahmen parallel so zu
gestalten, dass Netzausbau, Ausbau der Erneuerbaren-
Kraftwerke und die Verbesserung der Energieeffizienz
zu einer zuverlässigen Energieversorgung fuhren, dann

werden wir verlieren. Es ist daher nicht zielführend,
den Ausbau der Erneuerbaren zu bremsen und
stattdessen politisch nur die Energieeffizienzrevolution
einzufordern.

Zweitens: Die Menschen tragen die Energiewende mit,
wenn sie einen Job haben. In Deutschland arbeiteten
letztes Jahr 382'000 Personen in der Branche der
erneuerbaren Energien. In der Schweiz schafft der
Cleantech-Umbau auch über lOO'OOO Jobs - wenn wir
wollen. Wartelisten-Politik bei der Einspeisevergütung
und Zögerlichkeit bei den Anreizprogrammen für
Gebäudesanierungen und beim Mobilitätsumbau müssen

wir hinter uns lassen.

Und drittens: Die Energiewende braucht Begeisterung.
Die Energiewende gelingt nur mit informierten und
begeisterten Menschen. Begeisterung muss entstehen
in Schulen, in kleinen und mittleren Unternehmen
und bei den Verbrauchern für die Alternativen, die
wir gestalten können: Eine Energieversorgung ohne
fossile Abhängigkeit und ohne atomare Risiken.

Ich bin zuversichtlich, dass wir auch noch ein paar
zukunftsfähige Energieunternehmen für die aktive
Mitarbeit an der Energiewende begeistern können.
Der Umbau des Energieplatzes Schweiz ist aber ähnlich

anspruchsvoll wie der Umbau des Schweizer

Finanzplatzes. Von alleine geht da fast gar nichts -
man trifft auf beiden Plätzen immer wieder auch auf
Ewiggestrige. <

Energie & Umwelt 2/2012 3


	Die Energiewende gestalten

